


ZUR SACHE

ZEITGESCHICHTE
AUF DER MODELLBAHN

Daß man Eisenbahnstrecken entsprechend
den verschiedenen Epochen nachbauen kann,
ist ein „alter Hut" . Historisches Flair wird in
diesem Falle mittels epochengerechten Zube-
hörs, mit den entsprechenden Waggons und
Lokomotiven auf die Anlage gebracht . Ein ge-
nau lokalisierbares geografisches Vorbild ist
dazu nicht einmal unbedingt nötig.

Wer, anders herum, von einer bestimmten
Region ausgeht, wird vor allem auf land-
schaftsgebundene Baustile, auf authentische
Bahnhofsspurpläne etc . Wert legen. Ob dabei
genau eine bestimmte Epoche eingehalten
wird, bleibt dein Modellbahner überlassen.

MIBA-Leser, die sich z . B . für unser Projekt
„Nord-Süd-Strecke, Bahnhof Jossa 1958"
(MIBA 1 u . 2, 4 u. 5/85) begeistern konnten,
taten dies mindestens zu einem Teil deswe-
gen, weil hier die zeitgeschichtlichen Umstän-
de eine Rolle spielten . Dieses Projekt stand un-
übersehbar unter der Prämisse : „Änderung
der Verkehrsströme infolge der deutschen Tei-
lung" . Die Zeitgeschichte ist in diesem Fall im-
mer präsent . Niemand käme auf den Gedan-
ken, Jossa zur Reichsbahnzeit oder nach der
Inbetriebnahme der Neubaustrecke nachzubil-
den . Da wäre betrieblich und letztlich auch hi-
storisch gesehen „die Luft raus ."

Ein anderer Anlagenbericht (MIBA 2/86)
hatte den Bahnhof Vacha/Hhön zum Gegen-
stand . Der Erbauer schrieb damals, er tue so,
als ob der zweite Weltkrieg nie stattgefunden
hätte, Deutschland mithin nie geteilt worden
wäre. Was zum damaligen Zeitpunkt bis zu ei-
nem gewissen Grade blauäugig . ja fast unhi-
storisch erscheinen mochte, erwies sich im
Nachhinein als fast seherische Vorwegnahme
des Verlaufs der Zeitgeschichte.

MEGA-Miniaturbahnen 8/91

Böse Briefe brachte uns schließlich der An-
lagenbericht „Noch keine Hektik in Olesnica"
in MIBA 10/89 ein . Der Erbauer hatte es ge-
wagt, auf schlesischen Strecken und in schle-
sischen Bahnhöfen Züge der polnischen
Staatsbahn PKP fahren zu lassen, wie sie das
im Großen ja tatsächlich tun . Der MIBA wurde
damals, in einigen Leserzuschriften vorgewor-
fen, durch die Veröffentlichung gegen das
Grundgesetz verstoßen und den Ausverkauf
nationaler Interessen betrieben zu haben.
Zeitgeschichte . ..

In dieser Ausgabe finden Sie einen Anlagen-
vorschlag, der auch mit Landschaftsgebun-
denheit und Epochen, mit der ehemaligen De-
markationslinie und eben mit Zeitgeschichte
zu tun hat: die Frankenwaldrampe . Je nach
politischer Opportunität war sie zweigleisig
ausgebaut bzw. (nach 1945) eingleisig zurück-
gebaut worden . lnterzonenzüge befuhren sie
und provisorisch anmutende Garnituren (bis
zum Haltepunkt Falkenstein direkt an der
ehemaligen Grenze).

Die zeitgeschichtliche Dimension dieses An-
lagenvorschlags indes ist, anders als bei
„Jossa", nicht auf die Jahre der Teilung be-
schränkt . Auch zwischen Probstzella und
Pressig-Rothenkirchen herrscht Aufbruch-
stimmung. Streckenausbau und Modernisie-
rung stehen an, und wer möchte, kann an die-
sem Beispiel sicher schon manches von der
neuen Deutschen Bahn planerisch vorweg-
nehmen . Zeitgeschichte auf der Modellbahn?
Die MIBA bleibt am Ball .

Ihre MIBA-Redaktion

3



 



INHALT

Spur 1 -Ausstellung im Technik-Museum Sinsheim (Seite 14).

Die Frankenwaldrampe als Anlagenvorschlag stellt
MIBA-Leser Jörg Windberg ab Seite 36 vor.

„Freiprogrammierbare Fahrstraßensteuerung" : unser
Schaltungsvorschlag beginnt auf Seite 58.

Im Prüfprotokoll : Roco: 1141
(Seite 68).

ISSN 0723-3841

„Hafen und Bahn" als keines Diora-
ma beschreibt Stephan Rieche auf
Seite 20 .
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MIBA-KONTAKT • MIBA-INTERN

Historischer Triebwagen in
der alten Heimat

In seine alte Heimat zurückgeholt
hat die Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsfreunde Lüneburg e .V . (AVI.)
den ehemaligen Df 504 der 011E
Das 1933 von der Waggonfabrik Go-
tha gebaute Fahrzeug übernahm die
0111 : aus dem Bestand der Kleinbahn
Wittingen-Oehisfelde.

1973 kaufte die Niederländische
Museumseisenbahn Haaksbergen
(M13S) das Fahrzeug . Die lange Fahrt
dorthin legte der Triebwagen auf ei-
genen Achsen zurück. Allerdings er-
litt er dabei einen Unfall und wurde
stark beschädigt . So stellte der Ver-
ein die Aufarbeitung erst einmal zu-
gunsten einheimischer Fahrzeuge
zurück . An dein nun abgestellten
Fahrzeug zerstörten Vandalen die
Inneneinrichtung . Weitere Schäden
erlitt der Triebwagen durch Witte-
rungseinflüsse, so daß er sich in ei-
nem relativ schlechten Zustand be-
findet.

Geplant ist die umgehende Aufar-
beitung, wobei allerdings keine An-
gaben über den Zeitpunkt der Inbe-
triebnahme gemacht werden
können . Dies ist auch von den finan-
ziellen Mitteln abhängig, die dafür
zur Verfügung stehen . Deshalb wer-

den noch Spender für die Wiederauf-
arbeitung des Fahrzeuges gesucht.
Wer also eine gute Sache unterstüt-
zen will, kann seine Geldspende auf '
das Konto Nr. 50023316 bei der
Sparkasse Liinebug mit dem Stich-
wort „historische Heidebahn" über-
weisen . Für jede Spende ab 50,00
DM gibt es eine Urkunde mit Origi-
nalfoto des Triebwagens aus dem
Jahre 1966 als Dankeschön . Unsere
Anschrift : AVL e .V., Postfach 1208, D
bV-3138 Dannenberg.

Spur 0-Treffen in Köln-Porz

Zur Einweihung unseres Club-
heims und zur Eröffnung des ersten
Streckenabschnitts mit 400 Metern
Strecke laden wir, der OFC Köln, alle
Freunde der Spur Null ein!

Bringen Sie arm Freitag, dem
20 .09 .91 nachmittags oder am Sams-
tag, dem 21 .09 .91 von 10 .00 Uhr an
oder am Sonntag, dein 22 .09 .91 von
1(} .00 Uhr bis 18.00 Uhr Ihren
Traumzug wie immer mit und star-
ten Sie zu einer Spur Null-Reise auf
unserer nach NEM und NMRA-
Normen gebauten Anlage.

Für 12 V, 3 A Gleichstrom und das
leibliche Wohl der Besucher und Rei-
sebegleiter hat der (}EC Köln bestens
gesorgt .

Unsere Gäste sorgen für einen ab-
wechslungsreichen Fahrbetrieb!

Wegweiser und ein aktuelles Ho-
telverzeichnis schicken wir gerne ge-
gen einen frankierten Freiumschlag
zu. Geschäftsstelle : Null-Eisenbahn-
Club Köln e .V., Steinackerstraße 12,
D W-5204 l,ohlnar 1-Donrath . Wir
freuen uns auf' Ihr Kotnuten!

Kurzkupplung für Fleisch-
mann-Wagen

Ich habe ein Problem. das sicher-
lich auch viele andere Modelleisen-
bahner beschäftigt.

In meiner Fleischmann-Reisezug-
wagensammlung habe ich über
sechzig Wagen, die ich mit der Profi-
Kupplung zwar „kürzer" kuppeln
kann, jedoch fehlt diesen Wagen die
Kurzkupplungskinematik . Diese Wa-
gen sind jetzt gerade noch für die Vi-
trine gut genug, wo sie ohne Kup-
plungen Puffer an Puffer stehen, da
sie auf der Anlage im Zugverband
nicht mehr „zeitgemäß " wirken.
Können Sie mir Möglichkeiten auf-
zeigen, wie ich in diesen Wagen
nachträglich eine KK-Kinematik ein-
bauen kann?

Meine Anschrift : Uwe Schuwirt.
Tanneneck 1, D W-2910 Wester-
stede-(}cholt

NEUE ANSCHRIFT DES MIBA-VERLAGS
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, dieses lieft in 1-fänden halten, ist der eigentliche Umzug des MIBA-

Verlags 1einsehließlich der Redaktionen von M1IIA . MlBA-Spezial und Feuerwehr & Modell} nahezu abgeschlos-
sen. Noch nicht beendet sind allerdings diverse „F.inräumarbeiten" im neuen Domizil - dies wird sich noch etliche
Wochen hinziehen . Haben Sie daher bitte Verständnis, wenn sich gegebenenfalls hinsichtlich der Korrespondenz
Verzögerungen ergeben sollten . Zudem ist noch Urlaubszeit, so daß Verlag und Redaktionen nicht immer vollstän-
dig besetzt sind . 1-fier nun nochmals dir neue Anschrift:

MIBA-Verlag, Jakobstraße. 7,
L) W-8500 Nürnberg 1,
Telefon 091 112 41 92 5.

Das Gebäude befindet sich nicht allzu weit von den bisherigen Räumen entfernt in der Nürnberger Innenstadt
unweit des Germanischen Nationalmuseums . Nächstgelegene U-Bahn Station ist die Haltestelle „Opernhaus" (Li-
nie U2), aber auch von den Haltestellen , .Lorenzkirrhe" und „Weißer Turm" (beide Linie U11 ist es nur ein kurzer
Fußweg zur Jakobstraße.

WECHSEL IN DER REDAKTION
Neben dem räumlichen Wechsel zum 1 August 1991 gibt es auch eine Personalveränderung zu vermelden:

Mit diesem lieft verabschiede ich mich nach fast vierjähriger hauptberuflicher Redaktionstätigkeit und kehre als
„gelernter" Volkswirt zurück in den Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs hei einem städtischen Ver-
kehrsbetrieb . Mein herzlicher Dank gilt den betreffenden Kolleginnen und Kollegen, Leserinnen und Lesern für
die in der Regel gute Zusammenarbeit . Als freier Mitarbeiter werde ich auch künftig der MIBA-Redaktion zur Ver-
fügung stehen, soweit es die beruflichen Belange gestatten .

Ulrich Rockelmann
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PANORAMA

Ungewöhnliche Zugbildung

Trotz zunehmender Vereinheitlichungen im Fahrzeug-
park kommt es noch immer, namentlich bei Sonderfahr-
ten, zu kuriosen Zugbildungen . Wurden Sie eine solche
Komposition (94 1292 der DR und 795 240 / 945 019 der
DB) auf Ihrer Modellbahnanlage einsetzen? Des Rätsels
Losung : Anläßlich einer Dreitagesfahrt des DDM durch
Thüringen erhielt der Schienenbus zwischen Schleusin-
gen und Ilmenau wegen der dortigen Steil-
streckenabschnitte Vorspann durch die 94 . Die Aufnah-
me (url entstand am 26 .4.1991 im Bf Schleusinger
Neundorf am Südhang des Thüringer Waldes.

Bauzugwagen

Irgendwann einmal kam wohl jemand auf die Idee,
quer über die Schienenprofile eines Rollwagens der
Harzquerbahn Holzbretter zu legen . Fertig war ein Platt-
formwagen, der zum Transport langer Güter geeignet
war . Außerdem liegt die so entstandene Ladefläche recht
tief. lind die Modellbahner haben ein neues, interessan-
tes Vorbild?

Text und Foto (Jan . 1991) : Peter Tadsen

Drei-Farben-Züge

' Der Personennahverkehr der DR wird stark von Dop-
pelstock-Wendezügen bestimmt, wobei die im S-Bahn-
Einsatz stehenden Wagen vielfach in regional-typischen
Farben gestrichen sind . Bei starkem Verkehrsbedarf
oder Fahrzeugmangel kommt es immer wieder einmal
zu einem Wagenverleih zwischen den verschiedenen Ein-
satzgebieten, so daß sich - wie hier auf dem Bild aus
dem Bahnhof Warnemünde - auch einmal drei verschie-
dene Wagenlackierungen auf einer Strecke ein Stelldich-
ein geben können .

	

DVH

Loknummern

Ein peinliches Versehen passierte dem „Beschriftet"
der 290 198 : Am Führerhaus wurde die Maschine zur
Baureihe 209 (Foto unten von Hans Gerd Schreiher) . Das
Bild rechts unten, das lw im April 1991 im Bf Bruchsal
aufnahm, zeigt die bereits von 243 auf das DB-Schema.
unigezeichnete Reichsbahn 143 916.

M1BA-MiniaturtDc:i
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NEUHEITEN

Naumburg
und seine
Straßenbahn

von Reiner Bimmermann, Andreas
Plehn und Henning Wall

56 Seiten ; 81 Fotos;
Format 16,5 x 23 cm ; DM 15 .-;
Verlag Schweers + Wall, Postfach
1586, D W-5100 Aachen

Einer der kleinsten deutschen
Straßenbahnbetriebe, der je existier-
te, findet sich in Naumburg an der
Saale: eine etwa 5 km lange Ring-
strecke um die Altstadt und das
Domviertel . Auf Anr egung der
Naumburger Initiativgruppe zur Er-
haltung und Ausbau der (meterspu-
rigen) Straßenbahn entstand nun in
Gemeinschaftsarbeit diese Broschü-
re . Nach einer lesenswerten Einfüh-
rung über die Stadt Naumburg schil-
dern die Autoren detailliert
Geschichte und Betrieb der „Wilden
Zicke " , wie der Volksmund gern die-
se Tram nennt : von der ursprüngli-
chen Dampfbahn über die 1906/07
erfolgte Elektrifizierung bis zur Ge-
genwart . Leider ist die Zukunft die-
ses umweltfreundlichen Verkehrs-
mittels nicht gesichert - wünschen
wird den Bemühungen uni Erhalt
und Modernisierung dauerhaften Er-
folg!

Die Broschüre besticht nicht zu-
letzt durch die bestens geglückte Mi-
schung aus Wort und Bild (darunter
7 Farbfotos und 3 Kartenskizzen).
Beispielhaft sind die 7 Typenskizzen
(einheitlicher Maßstab 1 :100) von
der Dampftramway-Lok und 6 Trieb-
wagen . Derartige Publikationen
wünscht man sich auch über andere
kleine Verkehrsbetriebe . Urteil : Sehr
empfehlenswert .

	

ur

Video:
Die Harzquer- und Brockenbahn

Im bahnVerlag (Ulrich Schiefer.
Postfach 43 0680, D W-8000 Mün-
chen 43) ist unter der Nummer 21

ein neues Video-Band erschienen,
das den Betrieb auf diesen mittel-
deutschen Schmalspur-Gebirgsstrek-
ken zeigt . Die Laufzeit des Films be-
trägt 120 Minuten, der Preis liegt bei
DM 125 .-.

von Jürgen U. Fiel, Andreas Knip-
ping und Hansjürgen Wenzel

368 Seiten : 534 Abbildungen:
Format A 4 ; DM 89 .-;
FK-Verlag, Postfach 5560,
D W-7800 Freiburg

Sie gehörte mit zu den erfolgreich-
sten preußischen Dampflokomotiven:
die Gattung T 18, später von der
Reichsbahn als Baureihe 78 bezeich-
net . Jahrzehnte lang war sie aus
dem Personennah- und Regionalver-
kehr nicht wegzudenken, und die DB
rüstete über 120 Maschinen sogar
noch für den Wendezugbetrieb um.
Mit diesem umfassenden Werk
schließt sich nun eine spürbare Lük-
ke in der F.K-Baureihenbibliothek . In
gewohnter Art und Weise schildern
die drei erfahrenen Autoren Technik
und Betriebseinsätze der T 18 bzw.
78, wobei neben der Aufgliederung
nach deutschen Eisenbahndirektio-
nen auch ein kurzes Kapitel „Die
T 18 im Ausland" angefügt ist (Bel-
gien, Frankreich, Tschechoslowakei,
Polen, Türkeil . Für den Lok- und Be-
triebsspezialisten sind die zahlrei-
chen abgedruckten Laufpläne und
Bestandslisten hochinteressant . Un-
ter den Fotos - davon 16 in Farbe -
befinden sich viele seltene Dokumen-
te aus früheren Jahren (etwa eine
SAAR T 18 im Jahre 1933 mit Abteil-
wagenzug im Hp Oberlinxweiler oder
die 78 132 um 1945/46 mit einem
Salonwagen als Streckenbereisungs-
zug der britischen Militärs) . Fazit:
ein sehr empfehlenswertes Buch, in
das man sich regelrecht
„hineinlesen" kann und das kaum
noch Fragen offen läßt .

	

ur

Grieger"s
Eisenbahn-
Reiseführer
Band 29:
Golden Pass
Route

38 Seiten; Format 12,4 x 19,2 cm;
DM 7,80;
Paul Neff Buchhandlung, Helen-
bergstr . 72, D W-7000 Stuttgart 1

Die bekannten Grieger-Reise-
führer bleiben bezüglich der Neuhei-
ten thematisch in der Schweiz : nach
den Bahnen im Berner Oberland ist
nun die fast schon legendäre
„Golden Pass Route" von Luzern
über Interlaken und Spiez nach
Montreux am Genfer See (Lac
Leman) an der Reihe . Bis auf den
Abschnitt Interlaken Ost-Zweisim-
men handelt es sich um Meterspur-
strecken der SBB und MOB, dazwi-
schen liegen Normalspurabschnitte
von BLS und SEZ. In gewohnter Wei-
se werden Bahnlinien und die durch-
fahrene Gegend kurz und prägnant
beschrieben . Als Ergänzung nahm
man auch die ,,Zulaufstrecken" Zü-
rich-Luzern bzw. Montreux-Geneve
(Genf) mit auf. Für Bahnreisende
durch die Schweizer Alpen eine
nützliche und zu empfehlende Veröf-
fentlichung .

	

ur

BDEF-Jahrbuch
1991

304 Seiten ; 135 Fotos;
Format A 5 ; DM 15 .-;
Verlag Uhle Kleinmann, Postfach
1543, D W-4990 Lübbecke

Anläßlich der BDEF-Tagung 1991
in Essen erschien wiederum ein um-
fangreiches Jahrbuch mit dem reich-
haltigen Tagungsprogramm. Der
Hauptteil des Buches ist indes dem
Thema „Ruhrgebiet" gewidmet, wo-
bei die Autoren aber dankenswert.er-

Die Baureihe 78
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weise nicht nur über die Eisenbahn
im engeren Sinn berichten, sondern
auch Land, Leute und Wirtschaft des
Ruhrgebiets nicht vergessen . Sehr in-
teressant sind nicht zuletzt die Aus-
führungen zu den zahlreichen
Werks- oder Industriebahnen (z . B.
Krupp, RAG,VEBAI.

Knapp 100 Seiten sind schließlich
den BDEF-Vereinen vorbehalten, mit
vielen Angaben über Vereinsan-
schriften, Aktivitäten u . dgl . Leider
gingen nicht von allen BDEF-Clubs
bis zum Redaktionsschluß die neue-
slo-e n Daten ein, so daß in jenen Fäl-
len die alten Angaben übernommen
werden mußten . Insgesamt betrach-
tet ist das aktuelle BDEF-Jahrbuch
wieder ein unentbehrliches Nach-
schlagewerk für Eisenbahn- und Mo-
dellbahnfreunde geworden . wobei
auch der günstige Preis zu erwähnen
isl.

Das Bahnbetriebs-
werk Nördlingen

von Walter Schier und Andreas
Braun

64 Seiten; 71 Fotos;
Format 15,9 x 24 .3 cm ; DM 14,80;
Bayerisches Eisenbahnmuseum e .V ./
Andreas Braun Verlag, Oderstr .4,
D W-8000 München 80

Der mittlerweile weithin bekannte
Verein „Bayerisches Eisenbahnmu-
seum" (BEMI legte letztes Jahr eine
Broschüre vor, die sich mit dem eige-
nen „1leimat-Bw " Nördlingen und
den von Nördlingen ausgehenden
Bahnlinien befaßt . Naturgemäß liegt
der Inhaltsschwerpunkt bei den
Triebfahrzeugen und deren Betriebs-
einsätzen. Laufpläne, Dienstpläne
und Buchfahrplane vermitteln zu-
sammen mit den meist älteren Fotos
ein plastisches Bild des seinerzeiti-
gen Bahnbetriebs im Ries . Besonders
aufschlußreich erscheint dabei dem
Rezensenten ein Buchfahrplanaus-
zug des GmP 8261, der von Nördlin-
gen bis Dombühl knapp 2 1/2 Stun-

den benötigte (Zuglok 13u ;creihe 641.
Ab Seite 46 wird auch die Diesel-
und Elektrotraktion kurz behandelt,
bevor sich die letzten Seiten mit der
heutigen Situation und dein Mu-
seumsbetrieb befassen . Eine gelun-
gene und informative Broschüre! ur

Bahn-
knotenpunkt
Würzburg

von Peter Heinrich u . Hans Schiilke

253 Seiten ; 300 Abbildungen;
Format A 4 ; 1)M 78 .-;
EK-Verlag, Postfach 5560,
D W-7800 Freiburg

„Bahnknotenpunkt Würzburg -
Das große Bahnbetriebswerk in Un-
terfranken", so lautet der vollständi-
ge Titel dieses umfangreichen Wer-
kes . Gegliedert ist das Buch in die
Hauptabschnitte „Entstehung und
Funktion des Bahnknotenpunktes
Würzburg", „Erläuterungen zu den
Strecken des Bahnknotenpunktes
Würzburg" und . .Das Bahnbetriebs-
werk Würzburg und seine Lokomoti-
ven' ' Allerdings zeigt sich eine vom
Umfang her ungleichgewichtige Ver-
teilung der Kapitel - die beiden erst-
genannten Themen umfassen zu-
sammen lediglich knapp 60 Seiten.
Daher ist das Buch vor allem für
Lokspezialisten interessant und stellt
Hobbyisten, die sich mehr der Strek-
kengeschichte verschrieben haben,
vielleicht nicht ganz zufrieden - jene
Ausfiihrungen sind fundiert, aber et-
was knapp . Dafür fiel der
„Lokomotivteil" umso detaillierter
aus! Viele Fotos, Listen, Umlaufplä-
ne und sonstige Skizzen lassen nahe-
zu keine wichtigere Frage unbeant-
wortet. Die chronologische
Gliederung erlaubt relativ leichtes
Aufninden . Lobenswerterweise findet
sich auch ein Abschnitt über den
meist harten Dienst des Lokpersonal
am Schluß des Buches, das dem Lok-
spezialisten

	

uneingeschränkt zu
empfehlen ist
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	NEUHEITEN

Die Baureihe
E 94

von Brian Rampp, Dieter Bäzold und
Frank I .fidecke

352 Seiten ; 468 Fotos;
Format A 4 ; DM 78 .-;
EK-Verlag, Postfach 5560,
I) W-7800 Freiburg

Obschon es über die Lokomotiven
der Baureihe E 94 bereits einige
Veröffentlichungen gab bzw . gibt,
lag es nahe, ein umfassendes Werk
dazu herauszugeben . Uni es vorweg
zu nehmen : Das Vorhaben ist rund-
um geglückt, und das renommierte
Autorenteam leistete gute Arbeit.
Ausführlich schildert man Entste-
hung und Technik dieser bekannten
und beliebten Ellokbaureihe . An die-
se Abschnitte reihen sich umfangrei-
che Kapitel über Einsätze hei den
verschiedenen Betriebswerken (DBB,
DB . DB) bzw . Zugfiirderungsleitun-
gen (ÖBB) . Vergessen wir nicht : die
E 94 war ja letzlich eine
„internationale" Baureihe, die so-
wohl in der Leipziger Tieflands-
bucht, im Spessart oder in Tirol ih-
ren Dienst versah . Nicht zu
vergessen die Beute-Loks, die von
1946 - 1952/53 im Einsatz auf der
Petschorabahn in der UdSSR (Ab-
schnitt WiVorkuta-Kotlas) waren.
Schließlich mieteten die SBB 1987
kurzzeitig acht Loks der nunmehri-
gen DB-Baureihe 194 .5 an, so daß
die „deutschen Krokodile" auch über
eidgenössische Gleise rollten . Einige
Begebenheiten bzw. Erlebnisse
schließen den Textteil des gelunge-
nen Buches ah, gefolgt von einem
16-seitigen Farbbilder-Anhang .
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HINWEIS

Die hier besprochenen Bücher und
Broschüren sind normalerweise im
Buchhandel/Fachhandel erhältlich
bzw . können dort bestellt werden.
Bestellungen also bitte nicht an den
MIBA-Verlag richten!
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